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Auf der Grundlage dieser oder ähnlicher konzeptiWiTe'll'e'r 
Leitervorgaben können die unterstellten Leiter und ope­
rativen Mitarbeiter ihre Aufgaben ableiten und selbstän­
dig planen.

2. Die Verantwortlichkeit der Leiter für die politisch- 
ideologische und fachlich-tschekistische Erziehung und 
Bildung der hauptamtlichen Führungs-IM.

Die politisch-ideologische und fachlich-tschekistische 
Erziehung und Bildung ist eine wesentliche Leitungsauf­
gabe. Von ihrer Realisierung hängt ab, wie das Bewußt­
sein der Führungs-IM, ihre Haltung und ihr Vertrauen 
zum MfS entwickelt wird.
Diese Faktoren beeinflussen in erheblichem Maße die 
Qualität ihrer Arbeit. Den Leitern obliegt in erster 
Linie die Aufgabe, den Inhalt und die Zielstellung der 
politisch-ideologischen und fachlich-tschekistischen 
Erziehung und Bildung zu bestimmen.

Die Leiter sollten sich dabei auf folgende Aufgaben kon­
zentrieren :

- Die Erarbeitung inhaltlicher Vorgaben für die Ausar­
beitung von Schulungs- und Qualifizierungsplänen für 
die politisch-ideologische und fachlich-tschekistische 
Erziehung und Bildung hauptamtlicher Führungs-IM.

Auf dem Führungsseminar betonte der Genosse.Minister, 
daß die Ausbildung der Führungs-IM nach exakten 
Schulungs- und Qualifizierungsplänen, die ihrem spe­
zifischen Einsatzgebiet Rechnung tragen, eine große 

1 )Bedeutung hat. '

T) Vgl. Führungsseminar des Ministers, Seite 525


